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Zusammenfassende Erklärung gemäß § 10a Abs. 1 BauGB 

Zusammenfassende Erklärung gemäß § 10a BauGB zum Bebauungsplan „Klimapark 
Batzlow“ der Gemeinde Märkische Höhe 

Gemäß § 10a Abs. 1 BauGB ist dem Bebauungsplan „Klimapark Batzlow“ der Gemeinde Märki-
sche Höhe eine zusammenfassende Erklärung beizufügen über die Art und Weise, wie die 
Umweltbelange und die Ergebnisse der Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung in dem Be-
bauungsplan berücksichtigt wurden und aus welchen Gründen der Plan nach Abwägung mit 
den geprüften, in Betracht kommenden anderweitigen Planungsmöglichkeiten gewählt wurde. 

 

Chronologie des Verfahrens 

Aufstellungsbeschluss      01.09.2021 

Frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung   06.06.2022 bis 11.07.2022 
(gemäß § 3 Abs. 1 BauGB) 

Frühzeitige Beteiligung der Behörden    
u. sonstiger Träger öffentlicher Belange   ab 16.06.2022 
(gemäß § 4 Abs. 1 BauGB)   

Entwurfsbeschluss      24.01.2024 

Letzte Veröffentlichung des Entwurfes   04.03.2024 bis 12.04.2024  
(gemäß § 3 Abs. 2 BauGB)  

Beteiligung der Behörden und     
sonstiger Träger öffentlicher Belange    25.02.2024 
(gemäß § 4 Abs. 2 BauGB) 

Abwägungsbeschluss            29.05.2024 

Satzungsbeschluss                                  29.05.2024 
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Anlass der Planaufstellung 

Bundes- und landespolitisch soll eine deutschlandweite sichere, preiswerte und umweltver-
trägliche Energieversorgung abgesichert werden. Hierbei soll der Anteil erneuerbarer Energie 
fortwährend steigen.  

Mit Antrag vom 20.08.2021 hat die TIBO Solar Oderland GmbH (nachfolgend Investor) bei der 
Gemeinde Märkische Höhe beantragt, ein Verfahren zur Aufstellung eines Bebauungsplans 
einzuleiten.  

Die Aufstellung des Bebauungsplanes „Klimapark Batzlow“ verfolgt die Zielstellung der Errich-
tung und dem Betrieb von bodennah aufgeständerten Freiflächen-Photovoltaikanlagen, bei 
denen eine extensive landwirtschaftliche Bewirtschaftung zwischen und unterhalb der Modul-
reihen stattfindet. 

In Kooperation mit den örtlichen Landwirten werden dazu ausschließlich Flächen bereitge-
stellt, die durch ein geringes bis mittleres landwirtschaftliches Ertragsvermögen gekennzeich-
net sind.  

Insbesondere die betreffenden Landwirtschaftsbetriebe haben ein starkes Interesse an der 
Umsetzung der beabsichtigten Investitionen, denn die in die Geltungsbereiche eingeschlosse-
nen Sandböden sind durch geringe Bodenwertzahlen und ein unterdurchschnittliches Wasser- 
und Nährstoffspeichervermögen gekennzeichnet.  

Angesichts der zurück liegenden Ernteausfälle in den letzten Jahren kann die Errichtung von 
großflächige Freiflächen-Photovoltaikanlagen auf ertragsärmeren Böden einen wichtigen Bei-
trag zur Stabilisierung der landwirtschaftlichen Betriebsführung und der damit in Verbindung 
stehenden Sicherung von Arbeitskräften leisten.  

Aus naturschutzfachlicher Sicht werden sich diese Bereiche aufgrund der Extensivierung zu 
einem temporären Rückzugsraum zahlreicher Insektenarten, Kleinsäuger und die Avifauna 
entwickeln. Mit dieser vorgesehenen Nutzung werden die für die Intensivlandwirtschaft typi-
schen Nutzungserscheinungen, wie Düngung, der Einsatz von Pflanzenschutzmitteln oder eine 
regelmäßige mechanische Bodenbearbeitung nicht weiter erforderlich. 

Dem Antrag des Investors auf Einleitung eines Bauleitplanverfahrens stimmte die Gemeinde-
vertretung der Gemeinde Märkische Höhe in ihrer Sitzung am 01.09.2021 zu und beschließt 
die Aufstellung des Bebauungsplanes „Klimapark Batzlow“. Im Ergebnis der durchgeführten 
Beteiligung der Behörden und Träger öffentlicher Belange war eine Reduzierung des Gel-
tungsbereiches erforderlich. Der Aufstellungsbeschluss wird entsprechend geändert. 

Höchstrangiges öffentliches Interesse an Erneuerbare Energien und Klimaschutz im Sinne des § 2 
EEG 2023 als Planungsanlass 

Die durch Gemeinde und Investor formulierten Planungsziele haben in zweierlei Hinsicht eine 
besondere Bedeutung im Sinne des Planerfordernisses gemäß § 1 Abs. 3 BauGB:  
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Zum einen definiert der Bundesgesetzgeber in Satz 1 des § 2 EEG 2023 der Bestimmung das 
Interesse [...] als „Überragendes" und damit höchstrangiges öffentliches Interesse; zusätzlich 
wird das ebenfalls hochrangige Interesse der öffentlichen Sicherheit an dessen Seite gestellt.  

Zum anderen bestimmt Satz 2 der Norm, dass aktuell - da allgemeinkundig das Ziel einer na-
hezu treibhausgasneutralen Stromerzeugung im Bundesgebiet bei weitem noch nicht erreicht 
ist -die erneuerbaren Energien in Schutzgüterabwägungen Vorrang haben sollen (Soll-
Bestimmung), weil die Definition der erneuerbaren Energien als „im überragenden öffentli-
chen Interesse und der öffentlichen Sicherheit dienend“ im Fall einer Abwägung dazu führen, 
dass das besonders hohe Gewicht der erneuerbaren Energien berücksichtigt werden muss 
(vgl. Gesetzentwurf der Bundesregierung „-Entwurf eines Gesetzes zu Sofortmaßnahmen für 
einen beschleunigten Ausbau der erneuerbaren Energien und weiteren Maßnahmen im 
Stromsektor", BT-Drs. 20/1630, S.159). 

Es liegt auf der Hand, dass das gesetzgeberische Anliegen, „Sofortmaßnahmen" für einen „be-
schleunigten" Ausbau der erneuerbaren Energien nur dann greifen kann, wenn die Regelun-
gen des § 2 EEG auch auf der kommunalen Planungsebene zum Tragen kommen.  

Jede abweichende Auslegung würde nach Einschätzung der Gemeinde dem gesetzgeberi-
schen Anliegen deutlich widersprechen.  

Folgerichtig sieht die Gemeinde Märkische Höhe das in Rede stehende Aufstellungsverfahren 
des Bebauungsplans als auf den weiteren Ausbau der Nutzung der erneuerbaren Energien 
gerichtete Maßnahme zum Schutz des Klimas, zu dem der Staat nach dem Klimaschutzgebot 
des Art. 20a GG verpflichtet ist (vergleiche hierzu: BverfG, Beschluss vom 23. März 2022 – 1 
BVR 1187/17 -, NVwZ 2022, 861 -, zitiert nach juris Rn.104). 
 
Art und Weise der Berücksichtigung der Umweltbelange: 

Nach § 2 Abs. 4 BauGB ist im Verfahren der Aufstellung eines Bebauungsplans eine Umwelt-
prüfung durchzuführen. Das Ergebnis ist in dem Umweltbericht, der ein gesonderter Teil der 
Begründung des Bebauungsplans ist, darzustellen. 

Nach der frühzeitigen Beteiligung der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange 
gemäß § 4 Absatz 1 BauGB und einer entsprechenden Abstimmung des Umfangs und Detail-
lierungsgrades der Umweltprüfung nach § 2 Absatz 4 BauGB erfolgt die Darstellung der Er-
gebnisse im Umweltbericht. 
Das Vorhaben war sowohl maßnahme- als auch schutzgutbezogen darzustellen und zu be-
werten. Im Falle des vorliegenden Bebauungsplans sind somit folgende Auswirkungen auf-
grund der Errichtung und des Betriebes einer Freiflächen-Photovoltaikanlage zu berücksichti-
gen: 

• Baubedingte Auswirkungen 

o Lärm- und Schadstoffbelastung, Beunruhigung durch baubedingten Verkehr 
o Flächeninanspruchnahme durch Baustelleneinrichtung, Bauwege, Lagerflächen 
o Bodenverdichtung durch Baufahrzeuge 



Bebauungsplan „Klimapark Batzlow“ der Gemeinde Märkische Höhe                - 4 - 
 

Zusammenfassende Erklärung gemäß § 10a Abs. 1 BauGB 

 

• Anlagebedingte Auswirkungen 

o Flächenverlust durch Versiegelung 
o Auswirkungen auf die Bodenfunktionen  
o kleinklimatische Auswirkungen 
o Beeinträchtigung des Landschaftsbildes 

Zusammenfassend wurden drei Konfliktschwerpunkte mit einem erhöhten Untersuchungs-
bedarf festgestellt:  

1. Unvermeidbare Eingriffe in Natur und Landschaft durch geplante Flächeninanspruch-
nahme betreffen die Schutzgüter Fläche, Boden, Tiere und Pflanzen. 

2. Lärm, Staub sowie Schadstoffimmissionen während der Bauphase sind bezüglich der 
Schutzgüter Mensch und Gesundheit, Boden, Pflanzen und Tiere zu beurteilen.  

3. Die Wahrnehmbarkeit der Anlage ist bezüglich der Schutzgüter Tiere, Mensch und 
Landschaftsbild zu beurteilen. 

Weitere Konfliktschwerpunkte sind nach derzeitigem Kenntnisstand nicht zu erwarten. Im 
Rahmen der weiteren Betrachtung der Umweltauswirkungen wurden diese Konflikte berück-
sichtigt. 

Art und Weise der Berücksichtigung der Ergebnisse der Öffentlichkeits- und Behördenbeteili-
gung: 

Die frühzeitige Unterrichtung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB erfolgte in der Zeit 
vom 06.06.2022 bis zum 11.07.2022. Es wurde Gelegenheit zur Äußerung und Erörterung ge-
geben.  

Die Beteiligung der betroffenen Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß    
§ 4 Abs. 1 BauGB erfolgte mit Schreiben vom 16.06.2022. Sie wurden aufgefordert, sich auch 
im Hinblick auf den erforderlichen Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltprüfung zu 
äußern.  

Anhand dieser Stellungnahmen wurden der Untersuchungsrahmen und der Detaillierungsgrad 
der Umweltprüfung gemäß § 2 Abs. 4 BauGB festgelegt.  

Die formelle Öffentlichkeitsbeteiligung gem. § 3 Abs. 2 erfolgte zuletzt in der Zeit vom 
04.03.2024 bis 12.04.2024.  

Im Rahmen der öffentlichen Auslegung lagen zusätzlich zum Planentwurf sowie Begründung 
mit Umweltbericht und Anhängen folgende Unterlagen zu den nach Einschätzung der Ge-
meinde wesentlichen umweltrelevanten Informationen vor, die eingesehen werden konnten: 
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Umweltbezogene Informationen zum Schutzgut Mensch und seine Gesundheit sowie 
die Bevölkerung 

- Der Standort der geplanten Freiflächen-Photovoltaikanlage befindet sich im Außenbe-
reich.  

- Die nächstgelegene Wohnbebauung befindet sich 320 m südlich des im Planteil 2 
festgesetzten sonstigen Sondergebietes in der Ortslage Ringenwalde.  

- Negative Blendwirkungen auf Wohnnutzungen können aufgrund des hohen Abstan-
des ausgeschlossen werden. 

- Zum Schutz der Nachbarschaft vor schädlichen Einwirkungen durch Geräuschemissi-
onen erfolgte eine Geräuschkontingentierung für die festgesetzten Bauflächen. 

hierzu lagen aus:  Umweltbericht zum Schutzgut Mensch, 
   Begründung zum Punkt 5.2 Immissionsschutz, 
   Ermittlung der Schallemissionskontingente 
    
Umweltbezogene Informationen zum Schutzgut Boden 

− Bei den Bodenarten des Oberbodens handelt es sich um Reinsande. 
− Es wurde ein gewichteter Mittelwert der Ackerzahlen von 26 Bodenpunkten ermittelt.  

hierzu lagen aus:  Umweltbericht zum Schutzgut Boden, 
   Begründung zu 3.2 Übergeordnete Planungen 
 
Umweltbezogene Informationen zum Schutzgut Fläche 

− Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes umfasst 24,9 ha und ist unversiegelt. 
− Die derzeitige landwirtschaftliche Nutzung erfolgt intensiv als Acker.  

hierzu lagen aus:  Umweltbericht zum Schutzgut Fläche 
   
Umweltbezogene Informationen zum Schutzgut Wasser 

– Nördlich des Planteil 1 in einer Entfernung von ca. 700 m verläuft der „Batzlower 
Mühlenfließ“. 

– Der Planungsraum liegt außerhalb von Trinkwasserschutzgebieten.  
hierzu lagen aus:  Umweltbericht zum Schutzgut Wasser, 
   Begründung zu Punkt 5.4 Gewässer 
 
Umweltbezogene Informationen zum Schutzgut Klima und Luft 

– Das Klima der Region ist warm und gemäßigt. 
– Die Jahresdurchschnittstemperatur in der Gemeinde Märkische Höhe liegt bei 9,0 °C 

und die jährliche Niederschlagsmenge bei 539 mm. 
hierzu lagen aus: Umweltbericht zum Schutzgut Klima und Luft 
 
Umweltbezogene Informationen zum Schutzgut Pflanzen, Tiere und biologische Vielfalt 

− Es liegen Erfassungsergebnisse für Brutvögel und Amphibien vor. 
− Der Bereich des geplanten sonstigen Sondergebietes ist als intensiv genutzte Äcker 

einzuschätzen.  
hierzu lagen aus:  Umweltbericht zum Schutzgut Pflanzen, Tiere und biologische Vielfalt, 
   Biotoptypenkartierung, 
   Erfassung Fauna, 
   Spezielle Artenschutzrechtliche Prüfung 
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Umweltbezogene Informationen zum Schutzgut Landschaftsbild 
– Das Planungskonzept sieht im Norden des Planteil 1 sowie im Süden des Planteil 2 

die Anpflanzung einer Feldhecke vor, wodurch eine Beeinträchtigung des Land-
schaftsbildes minimiert wird.  

– Vorliegend soll aus landschaftsästhetischen Gründen die südliche Grenze des Plan-
teils 2 durch einen Sichtschutzzaun mit einer Mindesthöhe von 2,5 m eingefasst wer-
den, um die Einsehbarkeit dieses Areals insbesondere für die Anlieger aus Ringen-
walde weitestgehend zu minimieren. 

hierzu lagen aus:  Umweltbericht zum Schutzgut Landschaftsbild   
 
 
Umweltbezogene Informationen zum Schutzgut Kultur- und sonstige Sachgüter 

– Im Bereich des Planungsraumes befinden sich keine eingetragenen Baudenkmale.  
– Nördlich des Planungsraumes befindet sich das Bodendenkmal „Eisenzeitliche Sied-

lung 2250 m ostnordöstlich der Batzlower Kirche" Nr. 60619. Eine Beeinträchtigung 
erfolgt mit der vorliegenden Planung nicht. 

hierzu lagen aus:  Umweltbericht zum Schutzgut Kultur- und sonstige Sachgüter 
 
Umweltbezogene Informationen zum Schutzgut Schutzgebiete und Gebiete von ge-
meinschaftlicher Bedeutung  

− Innerhalb der Vorhabenfläche befinden sich keine Schutzgebiete nationaler bzw. ge-
meinschaftlicher Bedeutung. 

− Als nächstgelegene Schutzgebiete nach den Maßgaben der Richtlinie 92/43/EWG 
(Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie) und der Richtlinie 79/409/EWG (Vogelschutzrichtlinie) 
sind das Gebiet von gemeinschaftlicher Bedeutung (GGB) DE 3350-302 „Batzlower 
Mühlenfließ – Büchnitztal“ sowie das Vogelschutzgebiet “Märkische Schweiz“ zu be-
nennen, welche sich in ca. 750 m Entfernung zum Planungsraum erstrecken. 

− Aufgrund der räumlichen Nähe zum Gebiet von gemeinschaftlicher Bedeutung (GGB) 
DE 3350-302 „Batzlower Mühlenfließ – Büchnitztal“ erfolgte eine Verträglichkeitsun-
tersuchung. 

 
hierzu lagen aus:  Umweltbericht zum Schutzgut Schutzgebiete und Gebiete von gemein-

schaftlicher Bedeutung, 
   FFH-Verträglichkeitsuntersuchung 

 
Ergebnis der Prüfung anderweitiger Planungsmöglichkeiten und Begründung der gewählten 
Planvariante 

Der in Anspruch genommene Planungsraum umfasst Flächen, die den Ackerstatus besitzen 
und durch ein niedriges landwirtschaftliches Ertragspotenzial und eine günstige Topografie 
gekennzeichnet sind. Daneben zeichnet sich der Standort durch seine große Entfernung zu 
schützenswerten Wohnstandorten aus.  

Der Vorhabenstandort erscheint durch die o.g. Gründe und die fehlende Nutzungskonkurrenz 
als idealer Standort für die Erzeugung solarer Strahlungsenergie aus. 

Somit ist festzustellen, dass sich kein vermeintlich besserer Standort für die vorliegende 
Planung aufdrängt. 
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Allgemeinverständliche Zusammenfassung 

Alle übergeordneten Planungsziele und die Entwicklungsziele der Gemeinde Märkische Höhe 
wurden innerhalb des Bauleitplanverfahrens berücksichtigt. 

Am 01.09.2021 hat die Gemeindevertretung der Gemeinde Märkische Höhe den Aufstellungs-
beschluss für den Bebauungsplan „Klimapark Batzlow“ gefasst.  

Die Aufstellung des Bebauungsplanes „Klimapark Batzlow“ verfolgt die Zielstellung der Errich-
tung und dem Betrieb von bodennah aufgeständerten Freiflächen-Photovoltaikanlagen, bei 
denen eine extensive landwirtschaftliche Bewirtschaftung zwischen und unterhalb der Modul-
reihen stattfindet. 

Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplans beläuft sich auf eine Gesamtfläche von 
24,94 ha. Der Planungsraum umfasst in den zwei Planteilen das Flurstück 246, der Flur 1 in der 
Gemarkung Batzlow sowie tlw. die Flurstücke 6, 7, 10, 11 und 16 der Flur 2 in der Gemarkung 
Ringenwalde. 

Die Belange des Umweltschutzes einschließlich des Naturschutzes wurden bei der Aufstellung 
des Bebauungsplans berücksichtigt. Es erfolgte eine ausführliche Bestandserfassung der 
Schutzgüter und eine Bewertung der zu erwartenden Auswirkungen des Vorhabens auf die 
verschiedenen Schutzgüter.  

Die eingehende Prüfung der Umweltverträglichkeit der Planung auf die zusammengefassten 
Schutzgüter ergab, dass mögliche Beeinträchtigungen nicht die Erheblichkeitskennwerte 
überschreiten. 

 


